
Zweites
Zweites
Blatt. Der Lnztälsn Blatt.

^ 45. Reue « bürg , Samstag den 19. März MV. s«8. Jahrgang.

HUK « I I , ? l «rrkeim.
Damen - und Kinder -Konfektion.

Enorme Auswahl in jedem Artikel und jeder Preislage.
Wnklei-er

KaGMkidNdismbisi^
aas Stoffen engl . Art.

KMchklridtt
Cheviot , Satin ^ -von 5hvv bis I»

Iailikndlridn für Dame»
mit kürzeren and langen Jacken

aus englisch gemusterten und eins.
Tnch nnd Cheviot

von 15000 bis 18

in allen
modernen

Farben u . bester Ausführung
von 11500 bis 35

aus weißem

Woübatist 0von 6500  bis

weiß Sei-

deubatist 0von 45oo bis

klildeuene Farben,
auch schwarz, -

5500  bis

Ms ll. Pcktllts
schwärzt Kmmgarnjackc»

von 22oo bis 6 ^0

schwarz Tuchpaletots'«»»
von 48 vo bis L-»

Helle Zommkkpalctotsi°«a
aus Stoffen engl . Art

von 3400 bis 5

»°n tS «s bis IM"

.n « " «s > „00von 7500  bis

Zpoet- ». KeiserScke. ..
von 28oo bis 3^

Cheviot-Faltemöcke
mit nnd ohne Mieder -

von 25oo bis 0

jraaeiröilie
«0» 22»» bis 4 ""

schwarze Satmtachräche
36oo bis 90 O

schw. Tuchröcke 4500 bis 18^
slhw. KaueuMe 32°obis 8^

v. 650 bis 2 ^0

v. 750 bis 2^

v. 1»o bis - 95

850 b. -95

Llhulkleidlheuv.22°° bis650
in allen Größen vorrätig.

gefütterte Wollstoffblusen 10^ 7°o 525 450 Z75
schwarze Blusen 14»° iS«« 9°o 70° 5^ 3^
weiße Wollbatistblusen 12o» 950 §25 450 2?s
weiße Seidenbatistblusen 19 ^o bis 5^ 3^ 2^ jso
weiße Stickereiblusen 12°» 7°» 500 425 Z75
seidene Blusen 26«o 1900 1400 i ^so 950 ^ 0
Spitzenblusen 19°« 17»° 10 »̂ 8«o ßso 425

Kaabea-Aaziige
für das Alter von 2 — 7 Jahre«

Kinderjäckchenv. 1500 ois1̂
Kiuderpnietotsv.22««bis3̂
KuabkNlttyngev.1500 bis2^
Größte Auswahl in allen Preislagen.

Höfen a/E.

Lager in eisernen MerWeilen
^ ^ . in einfacher bis feinster Ausführung -

Kinderwagen, Kindersportwagen
:: nnd Leiterwagen ::
empfiehlt zu billigen Preisen

Hermann Krämer,
Sattler -, Tapezier - and Polster -Geschäft.

Wrradljandlnng Mals LaW,
Feldrenuach

empfiehlt sein Lager in

erstklassigen Fahrrädern
:: sowie Ersatzteilen ::

zu direkten Fabrikpreisen . —

bk ' pkompson'

Touristen - Räder , sowie Halbrenner von
90 Mk . an , Rennmaschinen von 130 Mk. an.

Meine Räder sind hervorragend in Arbeit, Bauart undMaterial und eignen sich als beste Gebirgsräver.
Man verlange meinen  Spezinl -Kntalsg.

»°'ken

tf»»von

Neuenbürg.
Auf beoorAeheude OAern«ud Ksußmation

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Gold - u . Silberwaren
bei äußerst billigen Preisen und halte mich bestens empfohlen.

Emil Schäfer , Kaufmann
(Felsenkeller ) .

ckaS beste Waschmittel.
1/2  T k-slcsl 13 ?f§.

Wie süß
sieht ein rosiges , jugendfrisches A « t >-
litz und ein reiner, zarter, schöner!
Teint . Alles dies erzeugt : i
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
». Aergman « L Ko. , Aadevent.
Preis ä St . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut i « einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube50Psg . bei
K. Mfinauer ; A. Kengart in

Neuenbürg.

Calmbach.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde undBekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Ostermontag den 28. März 1910

in Vas Gasthaus zum - Rötzle " in Calmbach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte , dies alspersönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gustav Metzger , Kaufmann, Birkenfeld,
Sohn des Aufsehers Georg Metzger. Diez a. d. Lahn.

Marie Protz,
Tochter des Schreinermeisters Karl Proß , Calmbach.

- - Kirchgang 1t Ahr. - -

MIM
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Calmbach.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung, sowie
meinem werten Bekanntenkreis die ergebene Mitteilung, daß ich
unter heutigem ein

ß ^ LMferiigkrHWilMkil
eröffnet habe und halte reelle Ware in schöner Auswahl.

Herren-» Damen-» Konfirmanden- «.
Kinder-Stiefel in schwarz und farbig.

Zugleich halte ich mein seitheriges

:: Matz- und Reparaturen - Geschäft ::
bestens empfohlen.

Hochachtungsvollst

^Idkrt HeLt 8 vdlLL °, 8 ekukmaed 6rw 8tr.

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

ewige» und dreiblätterigr«

Kleesmu,Grschim,
Micken vnd Gerste

in garant. keimfähiger Ware
billigst

Mert weiiKurt.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

werden zur gründlichen Ausbild¬
ung auf Ostern angenommen.
Anfangslohn von 5.— bis

5.50.
Heiukele L Bnrghard,

Ringfabrik,
Pforzheim, Durlacherstraße 78.

.agell-Veckuf.
Landauer, gut erhalten 500 M.

„ sehr elegant 850 „
Viktoria, gut erhalten 350 „
Break, 4—6sitz.m. Dach 350 „
Break, 6sitzig, ohne Dach 250 „

II. äsutt L 8oku,
Karlsruhe , Waldhornstr. 14.

Neuenbürg.
Eine

3 Zimmer- und eine
2 Zimmerwohnung
mit oder ohne Garten ist bis
1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
des „Euztälers".

H er r en a l b.

Ein ordentlicher junger
Bursche, der die Brot- uud
Feiubäckerei zu erlernen wünscht,
kann dieses Frühjahr unter
günstigen Bedingungen eintreten
^ H. Kübler, Bäckermstr.

^äscrkl LSlbsttälig
okms jsäss klsibsn uncl SOrstsn!

Kocrksn 3is
ldrv V̂ Ssods 8tun6s

>!«!«>
in ^k :R 5 ii_

sia wirä voükommsn rsin unü seiinsswsiss wis sut äsm

fassen gsblsictit!
L«Io»< 6i« k»7tniiokig,t «n NIssNvn, wie r . S . von Obst , rint », Xskoo , Ssuos,

Notvvsin, f »tt un6 Sokvvsir » «to ., vsi 'rokwinclsn spurlos . okns 6sss 6ss Qewsda Im
g«7ing»t«n «ngogritten « in6. ps ŝil Ist »bsn sdsoiut unsokiNIIoN tü7 61« Wssok » un6
gUnrilvk ung «tSk5»ok im Osbrsuot «, « sil voiikommsn krsi von roiisrisn o6sr glttigen
Stottsn , « I« OKIoi', Okio5vord >n6ung »n usw . kiisrküi- isirtsn v/Ii' « sitgsksn6sts Ocsnti «.
Luck tg7 Wotlwiisotis signst siok woi ŝii gsnr vorrügliok , 6ssgioicksn sis Ossintsktions-
mittsi tün Xrinksn - un6 Xin6sr -Wsroks , 6» ss rtsnk 6ssintirisi 'sn6s Wirkung bssitrt,
61« Lsktscisn totst un6 Xf«nkk«It»ksime erstickt , so « is slls soksrtsn Osrüctis dsssitigt.
p «rs » vsrdllllgt INnen 6s » Ws,ot >sn trs6sut «n6, 6snn SIs srspsrsn nickt nur viel 2 «it,
^rb «It, fvusrungsmrtsrisl un6 sonstige Wsrokrutsten , ron6srn vor slism -

Ikrs Wäsclis Isittst nickt!
Sie « Ir6 visimsNr gvsokont un6 brsuciit intoigs Isngssmsrsn Vsrsctiisissss

nick« so olt srgSnrt ru wsr6sn vvis bisksr . — Sei gsnr bsron6srs sckmutrigsr Wssck«
k»nn 6ir giLnrsn6s Wirkung von psrsii 6urck vorksrigss Sinvvsicksn in ktsnksi 's
SIsiok -So6 » nocti untsrstütrt « sr6sn . /tuok rum steinigen von Xücksngssckirrsn,
rum t-tsusputr etc . v»Ir6 6>ssss reit über 33 Îstirsn « eitbsksnnts Wssokmittsi von
Ktliiionen ktsustrsusn mit Voriisbo gsbrsuokt.

^ »oinigs sssbrilcsntsn: filsnksl ^ Oo ., OüSSSlÜOrt.

Nit l . .̂xril vircl
sierr/lmmk. vkniist ttillki'ns

meine Praxis übernellmen null in unveränclerter
^Veise L« r v̂eiterlüllren.

Derselbe >virü nucb äie >»v» v8tv nr«llvri »8tv
elnkübren.

Zprsckstunäen tL§ Iicb von 8 — 12 n. 2 —7 llkr.
:: 8onntL§ von 8— 12 Okr.

vtzütibt.
äen 15. ULrx 1910.
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Als praktische
KchrmtM-mi>8ster-8kschtck

empfehle:

Lederwaren u.
Weiseartiket

zu den billigsten Preise » bei größter Auswahl,

« Schulranzen
in allen Ureistagen.

kustsv2ellkert
Pforzheim , Leopoldstraße 12.

Erstesu. größtes Spezial-Gefchäst am Platze.
Lj Witte genau auf meine Adresse zu achten!

ttsnoslsiskrsnslsil Kirekkeim -1 eck
>Vvx.

lnlltttur l . ksng »8 mit psnsionst . Lsyp . 1662. Löbsro RLnäslsocrtillls,
KvLlgoklllh mit Ilvtsrriodt : Ln äva LLnäslsvisssnsodLltsn unä
«ioderer Vvrdsrsitun ^ kür äs.8 Lknjsltt' igsN' Lxsmvn . Llasrer -Lovtor

krospskts uvä Lsksronrsll änrod Virvktor Lüsimsr.
«iinl-iinier-üiirrö. ^ 8eiisiilii»!ms : ^ .pril . j LprLvdeii-Iiirllliil.

Parkett -Wichse
ZUnrlLe IU » DlLV

-  Seit 22 Jahren aksI,beste anerkannt . -
Für feine Parkett- uud Linoleumböde« unerreicht.

Hauptniederlage:

Karl Mahler » Ueuenbürg. Telephon si.

AMMMimäller
'^ mitÄllslii'sLsi'stii'is bei fmiikolussnUung

"sific! erssfilsssige llugstsskmasttiioeli
in>

^ Soii6eUs >' i'en >-Z6ki' mitpnsumstik von
» » k-skni -sS - ru dotiön stsun >sri6 diiiig . » » » » » »

Sk>UcMl.NL^ k-UkU» k7IX2 - t .sus6 - rk - nv°nk1.I.g0 ->n
i.sui-6scken mit Igstin Osnsntie . ^ 75 etc.

TlocN in Utlkreti,
M etc

fii-ankwtts .fi>.
Vsi-Isngsn5>ssokoi-tumsoastL poi-tofi-ei
Wb k- i"sctiklsst -slog flS 281MlI



stern
Preislagen 32,30, 27, 25, 22, 20,

Mk. 19, 17,15,14, 13,12,

Preislagen 65, 52, 50, 48,
Mk. 43, 39. 36, 31,

29, 27,

Herren-Anßge
in modernen Stoffen

Herren-Anzüge
prima Stoffe iu neuesten Formen

Ersatz für Matz
Ferner ist mein Lager aufs reichhaltigste sortiert in

FrüWMlckt,Pelerinen,Hchzeitsnnzngen,Mennnziize«
Fantasie-Wen. Hase«

^ 'sllistige von Mk. 9. an

Knaben-Anzüge:
Klnfen-Anzüge
MozartAnzüge
Norfolk-Anzüge
Kittel-Anzüge
Schnl-Anzüge

Kuabkn-Hasen und einzelne Klüsen enorm Mg.

«m Mk. 1SV- bis Mk. 3 «—

32.- „ „ 6.
28.- „ „ 4 .-
3«.- „ „ 7 'sn
18. - „ „ 3 .—

e, „

I^ SOpoIci

Herren-, Damen - und Kinder - Garderobe
mAliche 38, uebeu Eolossem

Feste billige Preise. Rabattmarken. Telephon 769.

Rax Zedoudöruer, LalmtkoluüLer
kilorLlLvIii», vvestliede 3V

sn>v!sc:k>sn K4snlctr>>st2 unci VIKtoi-lL-1'kisLtsi')
emxüoklt sied im

LlN86t26N t<ÜN8ll!ie ^6N 2 äkl NS
Omarbsitsn SLkIsektsit ^snclsr Osdisss

— (koronlis kür oatürltvlles LusseNen vnck Autes kogsen)
Lsttanclluns uncl plornbisrsn Icranklsr 2lLkns

LnIuirLlvlLvii , Luck sclimerrlos.

Köppinger Vssser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Tafelwasser Sr . Exzell, des Hrn. Grafenv. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksamMit Heister Milch

vermischt ein vorzüg
liches

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrheu,
Siinrebildnng rc. rr.

Niederlage : Wilh . Fietz, Tel. 26, in Neuenbürg.

Haustcunk
gesund und kräftig bereitet

man mit

Sicfkti's
HMS-

IrimWff
aus Früchten.
Natürlichster

Volks,
truuk.

g-s-tz,. geschützt, neberall ein¬
geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung. Voller
Ersatz für Obstmost und Reb-
wein. Paket für 100 Liter nur
Mk. 4.—, mit Malagatrauben
Mk. S.— franko Nachnahme mit
Anweisung. Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Einzige Zell Karmersöacher
Kaustrnnkkoff-Ilakrik
Wk . blkköll,

2sU a. L . (öaävü ).

^MüsSkM^

NenenbSrg.
Trotz der enorm sich steigernden Lederpreise bin ich in der

Sage, durch frühzeitig gemachte grotze Einkäufe in

Schuhwaren
meinerw. Kundschaft immer noch alte Preise zu be¬
willigen. Mein Lager ist auf kommende Zeit reich sortiert
vom kleinsten Kinderstiefel

bis zum feinsten Goodyear-Wett-Stiesel
" für Acrmerr und Kerrerr --

ebmso vom derben Knabenstiefel
bis zum dauerhaftesten Arbeiterstiefel.

Es liegt deshalb im eigenen Interesse des Schuhe kaufende»
Publikums bei Bedarf mein Lager zu besichtigen, da es außer¬
dem bekannt sein dürfte, daß ich nur gute Ware führe.

Vom 1. April ab wieder
eigene Maß- u. Reparatureu-Werkstüttte.
Karl keulter, 8MlWLedkM8tk.

k . LmäevM.
VLorLÜLviL « , 3 ciiio 88b6rZs 19

ImMr. Lssistsot Ssr kirm klävds LedröLsr.
Spreekstalläsu v. 9—1 vorm.

2—6 nackm.
8onntLA8v. 9—11 vorm.

— 8»a»1I1vItv Hr »i»liei »lLk»886n. —

Stadtteil Brötzingen.

Bettfedern-Reinigung
—  mit Dampfbetrieb . - .

Telephon 890. LlÜkrt 8oKAAk.
Zu Konfirmations- und Oster-Geschenken

empfehle in großer Auswahl

Reparieren und Uever ;iehen
prompt und billig.

IiOLllLI', Ilrederu. 8ekirmm3edvr,
S » 1 « » sl» » olL.

luMlNsllllien
brauchen in den Jahren - ex Ent¬
wicklung ein Getränk , das in jeder
Beziehung unschädlich, dabei aber
wohlschmeckend ist. — Deshalb emp¬
fiehlt es sich, den jungen Mädchen
Kathreiners Malzkaffes zu geben , der
ihnen zu jeder Zeit gut bekommt,
angenehm schmeckt und sehr billig ist.



Aus StaSt , Bez irk uns Umgebung.
Neuenbürg , 17 . März . Vom Wetter.

Südlich der Alpen ist die Witterung andauernd
schlecht . Seit dem 10 . d . M . beträgt die Regen¬
menge in Lugano nicht weniger als 54 mm . Son¬
nenschein fehlt gänzlich . Auch von den oberitalienischen
Seen lauten die Witterungsberichte schlecht. Es ist
dies der gerade Gegensatz zu den Witterungsverhält¬
nissen, die wir diesseits der Berge nun schon seit
bald 14 Tagen hatten . Hier fortwährend Trocken¬
heit , Sonnenschein und Frühlingswärme , dort Trüb¬
ung . niedere Temperatur und Regen . Doch ist nunseit 17 . ds . auch bei uns naßkalte Witterung auf¬
getreten ; vielleicht wird es nun über den Bergen
schön und es wären damit die Rollen vertauscht.

Wild bad , 15 . März . Die jährliche General¬
versammlung der hies. Vereinsbank fand am
letzten Sonntag im Hotel Post statt . Nachdem Hr.
Vorstand Treiber die Versammlung eröffnet hatte,
führte Hr . Stadtschultheiß Bätzner vor Mitteilung-es Rechenschaftsberichts etwa folgendes über die
Geschäftslage im verflossenen Jahre aus : Die
geschäftliche Gestaltung des verflossenen Jahres , überdas wir Ihnen heute unseren Rechenschaftsbericht
vorlegen , war keine solche, daß besonders erwähnens¬werte Merkmale hervortraten . Die große Geld¬
flüssigkeit, welche in naturgemäßer Reaktion auf die
geschäftliche Depression xintrat , hielt das ganze Jahrmit Ausnahme einer kurzen Zeitspanne am Schluffe
des Jahres an , sie brachte wohl eine Besserung derSituation , eine kleine Belebung des Unternehmungs¬
geistes , doch der erhoffte Aufschwung , die industrielle
Hochkonjunktur und eine allgemeine Haussebewegungan den Börsen blieben aus . Manche Industrien
erzielten zwar 1909 befriedigende Resultate , vieleandere ckber hatten einen schweren Stand , wozu bei
manchen die wenig glückliche Lösung der Reichs¬
finanzreform noch beitrug . Wir wollen hoffen , daßwir im neuen Jahre , das sich bis jetzt zwar nicht
besonders aussichtsreich anläßt , wenigstens von po¬
litischen Wirrnissen im Innern und Aeußern ver¬
schont bleiben , so daß mit Hilfe des auch jetzt noch
vorliegenden flüssigen Geldstandes eine weitere Heb¬
ung des Geschäftsganges in Handel und Industrieund auch im Baugewerbe Platz greift . Was nundie in unserem Geschäftsbezirk heimischen Industrien
anbelangt , so ist zu bemerken , daß sich der Holz¬
handel und die Sägewerke auch im verflossenen Jahre
zu keinem befriedigenden Zustande erholen konnten.
Sie klagen beide fortgesetzt über zu hohe Einkaufs¬preise , denen keine enffprechenden Verkaufspreise und
Absatzmöglichkeiten gegenüberstehen . Das bei den
Holzverkäufen jetzt allgemein übliche Submissions¬
verfahren trägt zu einer Verschärfung der wenig be¬
neidenswerten Lage , namentlich der kleineren Säge¬werke bei . Viele der kleineren Werke sollen in den
letzten 2 Jahren nicht nur mit keinem Verdienste,
sondern nach glaubwürdigen Aussagen geradezu mit
Verlusten gearbeitet haben . Die von mir voriges
Jahr ausgesprochene Befürchtung , daß der Ab¬
bröckelungsprozeß am Bestand der kleineren Säge¬

werke mehr und mehr fortschreitet , hat sich so auchim verflossenen Jahr bewahrheitit . Welche Wege
hier emzujchlagen sind, um eine Besserung herbei¬
zuführen , ob durch Syndikatsbildung , gemeinsame
Verkaufsstellen oder Aehnliches , darüber find sich
selbst die Fachleute nicht einig . Man sollte aber
glauben , daß die Beteiligten sich selbst regen , nichtdie Hände in den Schoß legen und ergeben ihrem
nicht mehr zweifelhaften Schicksal entgegensetzen.
Selbsthilfe , das Prinzip unseres Genossenschafts¬
wesens , ist hier das einzige Heilmittel . Noch be¬
denklicher sieht es in dem mit dem Holzhandel eng
verknüpften Fuhrwerksgewerbe aus . Der vor einigen
Jahren gemachte Versuch , eine Vereinigung der Fuhr¬
leute ins Leben zu rufen , um einheitliche Tarife
aufzustellen , ist leider im Sand verlaufen . Ohne
Mitwirkung der größere !: Sägewerke ist in dieser
Richtung kaum etwas zu erreichen . Einer unserer
Sägewerksbesitzer könnte sich die Dankbarkeit weiter
Kreise des hiesigen Bezirks erwerben , wenn er die
Sache in die Hand nehmen und diesem schwer
ringenden Stande , der sich meist aus in ganz dürf¬
tigen Verhältnissen lebenden Leuten zusammensetzt,
u erträglichen Verhältnissen verhelfen würde . Das
onstige Geweübe im Bezirk war , soviel sich über¬

sehen läßt , im großen Ganzen befriedigend beschäf¬
tigt . Namentlich in der hiesigen Stadt entwickeltesich im Jahre 1909 eine rege Bautätigkeit ; das
Sommerberg -Hotel , das Panorama -Hotel , das Kur¬
haus und ca. 10 sonstige Neubauten kamen zur
Ausführung und brachten den Handwerksmeistern
und den Arbeitern lohnende Beschäftigung . Bedauer¬lich ist bei letzteren Neubauten aber , daß oft recht
schwache Schultern sich die Lasten derselben auf¬
bürdeten ; die natürlichen Folgen sind daun auch
andere in Mitleidenschaft ziehende Schwierigkeitenbei Aufbringung der Baugelder . Die Vereinsbankist da seither so viel als möglich an die Hand ge¬
gangen . Sie wird aber künftig etwas zurückhaltenderfein müssen, weil eine Festlegung größerer Summenin Hypotheken nicht im Zwecke der Genossenschafts¬
banken liegt und für sie im Falle von Krisen höchst
bedenkliche Folgen haben könnte . Die Badesaison
1909 war eine mittlere . Anfangs schien sie ihre
Vorgängerinnen weit überholen zu wollen , aber das
im Juli eintretende schlechte Wetter hob den Vor¬sprung wieder auf . Doch ist immerhin eine nennens¬
werte Zunahme der Kurgäste zn verzeichnen (17 002gegen 16 340 im Vorjahr ) ; auch die Zahl der Bäder
und der Kurtaxe zeigt eine Zunahme . Der Paffanten-verkehr insbesondere weist eine recht erfreuliche
Steigerung auf , was aus den Ziffern des Ver¬
waltungsberichts der Württ . Verkehrsanstalten her¬
vorgeht . Es betrug die Zahl der auf .dem hiesigen
Bahnhof angekommenen und abgegangenen Reisenden
1908/09 313 023 gegen 288 728 im Vorjahr ; in
den letzten 5 Jahren ist eine Steigerung dieses
Verkehrs von über 50 Prozent eingetreten , denn die
Zahl der Reisenden betrug 1904/05 204797,
1908/09 313 023 ; die gleiche Erhöhung von über
50 Prozent zeigen auch die Einnahmen der hiesigen
Eisenbahnkasse , sie betrugen 1908/09 358 355 Mk.

gegen 318445 Mk . im Jahre 1907/08 und 221414
Mk . im Jahre 1904/05 . Das beweist eine erfreu¬liche Frequenzsteigerung , wie sie nur wenige Orte
aufweisen können . Mit der Erbauung des Kur¬
hauses ist vieles erreicht , was wir in früheren Ge¬
neralversammlungen als zur Weiterentwicklung Wild¬bads dringend notwendig bezeichnten . Im Kon¬
kurrenzkampf mit anderen Bädern erwachsen aber
jetzt schon neue Forderungen . Das Nächstliegendewird ein Ausbau unserer Badeeinrichtungen sein
durch Angliederung einer Badanstalt für Moorbäder,
Kohlensäurebäder , elektrische Licht- und Strombäder
usw ., auch die Stadt darf nicht Zurückbleiben, siemuß durch Erschließung neuer Bauquartiere , Er¬
stellung eines Krankenhauses , durch weitere Ver¬
besserungen der sanitären Einrichtungen unserer
Badestadt den neuzeitlichen Anforderungen Rechnung
tragen . Redner ging dann zum Rechenschaftsberichtder Vereinsbank über . Hiernach war der Geschäfts¬gang des Instituts im verflossenen Jahre wieder
ein befriedigender . Es betrugen der Umsatz Mk.
18106751 gegen Mk . 16103458 im Vorjahre , der
Reingewinn Mk . 42 844 (38137 ). Die der Bank
anvertrauten Gelder sind von Mk . 2 039 540 aufMk . 2207122 gestiegen . Dem Refervefond wurden
9510 Mk . zugewiesen , so daß sich derselbe jetzt auf185 000 Mk . beziffert . Dem Antrag des Vorstandsund Aufsichtsrats entsprechend beschloß die General¬
versammlung hierauf die Erteilung der Entlastungan die Verwaltung und die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 6 Prozent auf das dividendenberechtigte
Einlagekapital von 494490,55 Mk . Bei den sta¬
tutenmäßigen Neuwahlen wurden die ausscheidenden
Mitglieder wiedergewählt , und zwar Hr . Eugen
Pfau , Kunstmühlebesitzer hier mit 76 und Hr . Ehr.Proß , Holzhändler in Calmbach mit 62 von 86
abgegebenen Stimmen . Der Höchstbetrag der die
Genossenschaft belastenden Depositen , Sparkassengelderund Conto -Corrent -Guthaben der Mitglieder wurde
auf 3 Millionen festgesetzt (bisher 2 500000 Mk .).Zum Schluß wurde der Bericht des Verbandsrevisors
Schuhmacher zur Kenntnis der Versammlung ge¬bracht . Derselbe spricht sich wieder sehr anerkennend
über die tüchtige und umsichtige Geschäftsleitung derBank aus . Nach Verlesung des Protokolls wurdedie Versammlung geschlossen.

Vom Lande , 16 . März . Schutz der ersten
Frühlingsblüten fordern mit Nachdruck bei Be¬ginn des Frühjahrs die Bienenzüchter . Sie be¬klagen das Abbrechen der Kätzchenblüten , die dann
unbeachtet weggeworfen werden . Diese Unsitte fügt
der Bienenzucht einen empfindlichen Schaden zu,denn gerade die Kätzchen der Weiden sind für die
Frühjährsentwicklung der Bienenvölker von hervor¬
ragender Bedeutung , da sie unter den Honig- und
pollenspendenden Blüten an erster Stelle stehen.Darum sollten Eltern und Erzieher immer wieder
auf die Schonung dieser ersten Blüten Hinweisen.

Pforzheim,  16 . März . Der heutige Schweine¬
markt war mit 91 Stück Milchschweinen befahren,
welche zum Preise von 32 — 45 ^ pro Paar ver¬kauft wurden.

Eine furchtbare Viertelstunde.
Eine wahre Geschichte von Maximilian Gärtner.

- (Nachdruck verboten.)
Hedwig schritt zu dem der Mitte der Vorder¬

front des kleinen Hauses gegenüberliegenden Beet,auf dem hochstämmige , dunkelrot erglühende Rosenblüten , von einem Kranz der mattgelben schlanken
Iris umrahmt . Die tiesrote Pracht der Königinder Blumen lockte sie, einen Kranz zu winden , den
sie ihrem Hans auf den blonden Lockenkopf drückenkönnte . Sie streckte die Hand nach der schönstenBlüte aus.

Da schrak sie voll Entsetzen zusammen . Sie hatteNeros kurzes , tiefes Knurren überhört und auch
keinen Blick auf ihn geworfen , während sie zum
Beete getreten war . Sonst würde sie gesehen haben,wie das gewaltige Tier hoch aufgerichtet mit funkeln¬den Augen an jener Stelle des Gartenzaunes stand,
an welcher, jenseits der Umzäunung , in zerlumpter
Kleidung ein rothaariger wüster Gesell stand , mit
tückischem Blick Haus und Garten musternd.

Hedwig stieß unbewußt einen Schrei aus . Der
Neufundländer stellte sich auf die mächtigen Hinter¬läufe und umfaßte mit den Vorderpranken die Stäbedes Zaunes . Keinen Blick verwandte er von dem
Manne da draußen , den er mit den Augen zu ver¬schlingen schien.

Nur eines einzigen Zurufes von Hedwig hättees bedurft uns der jenseits des Zaunes wäre ein
Verlorener Mann gewesen.

V„Der Herr Seifert ist scheint's nicht daheim ?"
fragte mit lauerndem Lächeln der Unheimliche.

Hedwig lief es eiskalt über den Rücken. Was
wollte der Mensch ? Warum fragte er sie? Warum
schweifte sein Auge unablässig von einem Fensterdes Hauses zum andern , von den Fenstern zur Tür,von der Tür zum Gartentor . Ihr fiel ein, wie siees unter dem Fenster rascheln zu hören vermeint
hatte , als sie mit ihrem Manne über die Silberkisteredete.

„Was wollen Sie von meinem Mann ?" stießsie mit mühsamer Fassung hervor ?"
„Was swerd ' ich wollen ?" fragte der anderezurück. „Ein armer Kerl bin ich, der ein kleines

Almosen möcht' . Und unterwegs Hab' ich gehört,
daß der Herr Seifert da wohnt , der aber heut ' nicht
daheim ist und daß seine Frau ein gutes Herz hatund keinem Bettler etwas abschlägt , und da Hab'
ich gedacht , ich geh' zur guten Frau Seifert , die
schenkt mir gewiß ein paar Pfennig . Das Hab' ichgemeint ."

Der Fremde zog dabei seinen schäbigen Hut undhielt ihn der jungen Frau hin.
Hedwig schwankte. Sollte Sie den Verdächtigen

abweisen und ihn dadurch reizen oder sollte sie insHaus gehen und ihm ein Geldstück holen?
Sie entschied sich für das letztere.
„Warten Sie, " sagte sie kurz. „Hans , Karl,kommt her . Nero , komm mit ."
Den Hund ließ sie an der Schwelle der Haus¬

tür Poito fassen, mit beiden Kindern ging sie ins

Haus und kehrte gleich darauf mit einem Stück Brot
und einigen Pfennigen zurück.

Es schauderte Hedwig , als sie dem Unheimlichen
Geld und Brot gab . Mit breitem Lachen nahmdieser beides in Empfang . Hedwig hatte die Em¬
pfindung , als wenn hier eine Komödie aufgeführtwürde.

„Nero " , rief sie. Das Tier schmiegte sich, un¬
ablässig dumpfen Donnergrollen gleich ein tiefes,
dröhnendes Knurren ausstoßend , dicht an seine Herrin.

„Ein schöner Hund, " sagte der Fremde , sichzum Gehen anschickend. „Es war ' wirklich schad',
wenn dem 'mal was passieren würd ' ." Mit zwinkern¬den Augen zog er tief den Hut , brummte etwas
Unverständliches vor sich hin und schritt dem Wald zu.

„Was tut der jetzt im Wald ? fragte sich Hed¬
wig . Cs war inzwischen fast halb neun geworden.Dis Sonne rüstete sich zum Abschied . Wer den
Wald durchschreiten wollte , brauchte gut zwei Stun¬den . Vielleicht wollte der Vagabund im Wald über¬nachten ? Vielleicht —

Hedwig wagte nicht weiter zu denken . Für einen
Moment ging ihr ein Gedanke durch den Kopf.Wie , wenn sie auf der Stelle mit den Kindern in
der sichern Geleitschaft Neros zur Stadt ging ? Ineiner dreiviertel Stunde war sie dort . Aber wenn
nun inzwischen etwa ihr Mann sie antelephonierteund keine Antwort bekam . Oder wenn der furcht¬
bare Fremde sie sehe und inzwischen die ganze Woh-S nung ausräumte?
_ — Schluß folgt . —RrdaMs«. VMM»«d L« k« MqgsMdH,
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